
Donnerstag, 27. Juni 2024                                                                         19:00 Uhr 
KIRCHE UND ZEITGESCHICHTE  
 
Doz.in Dr.in Irene Bandhauer-Schöffmann 
 

Der Vermögensvertrag 1960 
Der Vermögensvertrag 1960 zwischen der Republik Österreich und dem Hl. Stuhl hat sowohl 
90 % der Immobilien der in der NS-Zeit entzogenen Religionsfonds an die Republik Österreich 
übergeben als auch Entschädigungen für Vermögensentzüge durch das NS-Regime 
festgelegt. Der Hl. Stuhl hat im Vertrag mit dem Satz „Die Kirchenbeiträge werden weiter 
eingehoben“ ein aus der NS-Zeit stammendes Gesetz bestätigt und ist somit für den 
steigenden Rückgang der Katholikenanteils mit verantwortlich. Die Bischofskonferenz hat 
bereits 1998 schriftlich festgestellt, dass für zwei Drittel der Katholik/innen der Kirchenbeitrag 
das Motiv für den Austritt ist.  

Grundlegende historische Informationen durch die Referentin sind als Basis für neue 
Überlegungen zur Thematik „Kirchenbeitrag“ unerlässlich.  

Ziel von Reformen muss es sein, wie die Austritte in Österreich gesenkt werden können.  

 

 Doz.in Dr.in Irene Bandhauer-Schöffmann ist eine österreichische 
Historikerin, studierte Geschichte (Schwerpunkt Zeitgeschichte), Germanistik und Publizistik 
an der Uni Wien. Sie leitete das Forschungsprojekt zu „Entzug und Restitution im Bereich der 
katholischen Kirche“. Gastprofessorin an der Universität Wien und Universität von Michigan in 
Ann Arbor. 

 

Moderation: Ao. Univ.-Prof. i.R. Mag. Dr. Rudolf K. Höfer, Institut für Kirchenge-
schichte und kirchliche Zeitgeschichte (Universität Graz); Vorstandsmitglied der Laieninitiative 

Diesmal auch online:  
Beitreten zum Zoom Meeting: https://tuwien.zoom.us/j/62868924562  
Meeting-ID: 628 6892 4562 
 
Kontakt Tel.Nr.: 0650 770 1792 
 
Ort der Veranstaltung: Otto-Mauer-Zentrum 
       Währingerstr. 2-4 
       1090 Wien 
        

https://tuwien.zoom.us/j/62868924562

